
510 [Anz. orn. Ges. Bayern 8, Heft 5, 1969]

Kurze Mitteilungen

B eobachtungen  von  alb inotischen  In d iv id u en  der U ferschw albe
(Riparia riparia)  und des D rosselroh rsängers (Acrocephalus 

arundinaceus)
Am 17. 8. 1968 erblickte ich zusammen mit Herrn B a ls  unter der 

großen Zahl der im Ismaninger Teichgebiet (Oberbayern) anwesen­
den Schwalben, überwiegend Uferschwalben, eine rein weiße Ufer­
schwalbe, die immer wieder von einigen ihrer Artgenossen über kür­
zere Strecken spielerisch verfolgt wurde. Im Laufe des Tages konnte 
ich die Schwalbe auch noch Herrn Dr. H ö r l  zeigen. Am 24. 8. und
31. 8 sahen wir in den Morgenstunden wieder den Uferschwalben- 
Albino, der außerdem an diesen Tagen auch noch von Herrn und 
Frau V e n z l  sowie von Herrn Dr. H ö r l  beobachtet wurde. Interessant 
ist meines Erachtens, daß die Schwalbe trotz ihrer Auffälligkeit min­
destens 14 Tage lang nicht von einem Sperber oder Baumfalken ge­
griffen worden war.

Am 3. 8. beringte ich unter Mithilfe von Herrn B a ls  ebenfalls im 
Ismaninger Teichgebiet einen diesjährigen Drosselrohrsänger, der 
zum Teil rein weißes Gefieder hatte: Von der rechten Schwinge war 
lediglich der Daumenfittich weiß. Die linke Schwinge wies dagegen 
ein großes weißes Feld auf, das auch auf größere Distanz sehr auf­
fällig war. Das Feld bestand aus der 7., 8., 9. und 10. Handschwinge 
(ascendent), die sämtlich rein weiß waren. Von den direkt über die­
sen Schwingen liegenden großen Handdecken war die innerste eben­
falls rein weiß, während die nächsten beiden descendenten nur an 
ihrer Spitze, und zwar jeweils auf der rechten Fahnenseite (Innen­
fahne) ein kleines weißes Auge hatten. Außerdem waren noch die 
dem Daumenfittich benachbarten drei größeren Schulterfedern rein 
weiß, während der Daumenfittich hier ganz normal gefärbt war.

Anton B e r n e c k e r ,  8 München 55, Fürstenrieder Straße 166/1

V erh alten  ju n gefü ttern d er  M auersegler (Apus apus) gegen ü b er  
Störungen

Wie schon seit Jahren, so brüteten auch 1968 an der Rückseite des 
Anwesens München 90, Schweigerstraße 8, Mauersegler unter dem 
Dach. Die Einfluglöcher befinden sich unmittelbar unter der Dach­
rinne.
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